
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1797

4.10.1797 (Nr. 119)



Nro. 119.

Larlsruher
Mittwoch »

« 7

U

8ZWK
LdÄ

Pag. ; 85.

Zeitung
den 4 . O c t 0 b e r.

y 7.

Mit Zschfürsillch - Markgräfiich
'
- Badischem gnädigstem privilegis .

Augsburg vom 27 Ncpt . Der znm Bisthum
Augsburg gehörige Markiflrckcn Schwadwünchkn, in
weichem verflossenen Frühling 2b. Häuser addraonten,
hat gestern Nachmittags abermals 12 Häuser durch eine
plötzlich auSgcbrochene FeuerSbrunst verlohren. Die
Post ist gerettet worben , aber alle zu derselben gehört ,
ge Scheunen mit 100 Fuder Heu und der dießjährt«
gen Erndte wurden rin Raub der Flammen.

Rheinftrsm , vom zc> Sept . Zur Fortsetzung
rnrines gestrigen melde ich ihnen die weiter« Vcran,
Haltungen , welche als eine Folge der Pariser Direk.
torial . Proklamation «Hinsehen stab. Sowohl von den
Fravtvsen alS auch vou den Kaiserlichen Truppen sind
gestern bereits wieder die Feldwachen und Borposten,
wie vor dem

'
geschloßnrv Waffenstillstand , ausgestellt

worden. Heul« ist daher das zweyte fränkische
Bataillon von Kassel nach Hvchhrim aufgebrochen , vm
die bereit - daselbst stehenden Wirzburgrr Kontingent-,
Truppen »u verstärken . Eben so Ist heute eine Kat,
serl. Artillerie . Abteilung vou Mainz nach Winburg
aufgebrochen . — Da - seit dem Ausmarsch des Lasey ,
scheu Regiments hier eingerückte Leibdataillon des Re,
gtmeotS Strasvldo erhielt diesen Morsen die Ordre ,
sich btS den 6 . Oct. tu marschfertigen Stand zu sitzen.
— Mit dem gestern angezeigten Verbot der Ausfuhr
von Getraide und Lebensmittel hat es seine »ollkomm.
ne Richtigkeit : man befürchtet daher , daß auch die
freie Sch fffahrt bald wieder ein Ende haben wirb.
Wir es heißt, sollen beträchtliche Zufuhren von
Fourage und Lebensmittel für die Besetzung der
Festung Mainz bereit - im Anzug sehn. Die »« soll
bis auf 25000 Mann verstärkt werden , wodey das
Fort Kastei nicht mit in Anschlag gebracht ist. Die
Quartiere für diese zahlreich« Mannschaft find bereits

ausgenommen. — - Bei allen diesen anfcheinlich auf
eine Fortsetzung des Kriegs abzweckenden Anstalten ist
man jedoch bey uns ziemlich unbesorgt . Daun es
ist sehr wahrscheinlich , baß das Direktorium
die bekannte Proklamation in keiner andern Absicht
erlassen hat , als um den Fctedensunterhandlungen
mehr Gewicht zu geben und den Kaiser um so eher
zu einem Separatfrieden zu vermögen , der auch der .
malen , da Gro-brittauien den auffallenden Schritt ge,
than hak , das Condrische Korps zu entlassen , um so
eher statt haben bürste . Und sollte es auch wirk«
sich noch zu einem Feldzug kommen , so werden die
Franzosen , um vorzubringen , dermalen gcwiS eia
harte- Stück Arbeit finden , indem die Kaiser ! . Armee »
ansehnlichen Zuwachs erhalten haben und flch derma,
len im besten Zustand befinden , überdies auch Wirz,
bürg und Ulm dermalen schon starke Steine brS Au»
stosseos abgeben bürsten .

Mainstrom » vom Zo Sept . Die Franzosen wolle»
io der Pfalz ihre Kavallerie vorrücke« lassen und wie¬
der Vorposten autstellrn.

Mannheim , vom 2 Oct. Die in dem Lager
zwischen Edingen und Wieblingenversammelten Kaiserl .
Truppen haben verfloßne Woche gröstenkheiis mit Evo¬
lutionen und Maoöuvres dies » und tensetts des Ne,
ckcrs zugedracht . Verstoßneo Sonnabend worben diese
kriegerische Urbungcn geendigt . Unter des vielen Zu .
schauern , welche stch , um dieses Schauspiel zu gentef,
sin , jedesmal einfanden , waren mehrere Fürstliche
Personen . Heute wird das Lager aufgehoben uuv die
Truppen gehen auseinander. Einige Bataillons sind
diesen Morgen hier rtngrrückt und dagegen daS hier
gelegne 4c« Bataillon von Erzherzog Ferdinand nebst
einem Bataillon von Erbach ausmarschiert, Daß
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Hauptquartier Gr . König !. Hoheit des Erzherzog -
Karl ist « sch zu Schwezingen, wirdaber in kurzem
hier erwärm .

Frankreich .
, park » vom 27 depr . Oudot stattete Heute eivenBericht
über die Avclrctzca ad , welche von den öffentliche«
Armreni ausgeschlossen sexo sollen. Er hält eine weit ,
läuftige Rede «der diesen GcMstand und unterstützt
Len Entwurf , welche « dir Commlßion Vyrlrgke, alle
ehemalige Ascliche, während 4 Jahren von allen Ver .
wattmigs - Wahl . und Gemeinde « Aemtrxn auszuschl,es-
ftr , ferner diejenige der ehemaligen Adelichen « es Bür .
gerrechtS zu berauben , welche in Zukunft in den öf.
ferMichen oder Privatorten Benennungen und Unter »
schriduvgs . Zeichen avvehmrn würden, welche mit den
Feusalrechten abgeschaft worden sind , im Wiederbr.
tretungssaü sollen sie devoctirt werden . Ein Mitglied
wiedersttzt sich Oudvl' s Vorschlag . Ich dm wohl der
nemlicheu Meyvung mit dem Berjchtabstattec, daß die
ehcmatzligc Adelichen keine Freunde der Repabltck sind ,
ist dieß aber ein Beweggrund, dieselben ihrer Rechte
zu berauben . Dieser Grundsatz ist ungerecht und Con .
stitutionswidrig. — Tagesordnung. - - Dumiael
spricht zu Gunsten desTutwmfs , und schlägt nebst dem
noch vor : i ) baß jeder Bürger , der zu der Classe
der ehemaligen Adelichen gehört , öffentlich und durch
authentische Acte zu erklären Habe , daß «r auf alle
Titel und Vorrechte , die der Adel besaß , Verzicht thue .
2) Dir , welch« sich weigern sollten, dieses zu lhun, sol¬
len des Bürgerrechts verlustig fty « . z) Die , welche
in den constiluirenden , gesetzgebenden und convcutio»
uellen Versammlungen gesessen, oder dir Stellen inne
gehabt haben wozu das Direktoriumernennt , sollen als
Theilhadrr an der Revolution erklärt werden . Auf¬
schub der Commißion auf Morgen.

Paris , vom 28 Sepr . Man versichert, sagt der
Narrst . Univ. baß Bürger Cers Beer, brr einen
Theil der Lieferungen unserer Armee hat , einen
ausserordentlichen Kourier von der Armee in Italien
mit der Nachricht erhalten hat , der Friede scy zwi¬
schen Frankreich und Oesterreich geschlossen worden und
daß die Stadt Mantua der cisalpmischen Republick
bleibt . Letztere Nachricht wird annoch durch folgenden
Brief des General Mollts, Kommadant des Mantua -
Nischen , an die Staatsverwaltung bestätigt . Bürger ,
der General Rmhier , Chef des General - Staads ,
hat mir von Seiten des General Buvnaparte zu wisse»
gtthao, daß die Stabt Mantua und ihr Gebiet, so
wie alle gemeinden , die sich auf dem rechten Ufer
drs OM und Po befinden , einen Theil der cisalpim-
sch . Reynblick ousmache und daß folglich die Poiizry
derselben, dem 'Vsllziehungs. DtrectoriuM dieier Repu.
blick und den bartnn «tngeführten Gewalten znzehören

wirb . — Der Bruder Carnot der Brigade - General
gewesen, ist abgesetzt worben . So auch General' Ca-
uoel der zu Lyon koermandicle . — Die Bürger , welchevon Setten der vereinigten Staaten von Amerika be¬
auftragt sind , eine Unterhandlung mit dem Voll¬
ziehung- . Directorium zu eröffnen , sind zu Pa .rts angekommcn . Man glaubt , da- Direk¬torium Habe ebenfalls diejenigen ernannt, welche mit
Ihnen tranken sollen. — General Dmertre, weicher
Hie zur Deportation Vrrurihetlceo, nach Rvchefort - e-
gleiteie, kam, wie der Commissair des Voll,. Direcio«
xiums zu PoitierS schreibt, in iezter . r Stadl den 17.
Gept an , fünf Stunden von da wurde er auf Befehl
per Regierung augehalten, und den folgenden Tag , von
Mehreren Gendarmen begleitet, mach Paris zmükge .
bracht. Der äss Uoix sagt , mau habe 10 tau¬
send Livres in seinem Strohsak gefandcu , so auch meh .
rer« Uhrketten , er vergrößerte dir Ausgaben. Rcchnua«
gen der Deportirten, und sezte unterwegs dir Gemein¬
den in Cootribution.
Kchrelven aus Lille , vom 18 Tkpt. sfm Z -llhr

jKachmittags
Nach der Ankunft der neuen s anzöflschen Frieden-.

Gesandtschaft , die aus den Bürgern Treilhard , Bon.
nieres uub Preche besteht und m>ch der Abreise der
vorigen Friebensgesanstschafl, der Bürgere Lrtournrur ,
Lolchen zc . wurde hur gestern Abend eine Conferev ;
mit Mylord Malmeeburv gehalten , die bis in die
Nacht foridauerte. Treilhard fragte letzter «, ob er von
seinem Hof Vollmachr habe , an Frankreich und des¬
sen All,irre alles dasjenige zursickzugedc !' , was die Eng¬
länder während des Kriegs von deusftdrn erobert hät¬
ten ? MalMesbury antwortete, er habe sich in Rücksicht
dieser Anfrage schon hinlänglich in seinen früher« Me.
wsires und in den Nolrn wegen der gegenseitige«
Kompensationen erklärt und könne nicht ander -
als auf den Grundsatz der Compensatjonen , d ^r
in Paris anepkaont worden , tcacrtren . Hierauf
warb dem Lord Malmrsbury rin Beschluß des srao»
jösischen Direktoriums mikgekheilt , worinn ihm aufgetra¬
gen wurde , binnen 24 Stunden Liste zu verlassen, um
andre befriedigendere '

Instructionen von seinem Hose
zu erhalten. Gedachter evglijcher Bevollmächtigter ist
daraus heule Morgen früh von hier i« einem Wagen
mit ü Pferden abgereißt , um nach Lenden zurückzn,
kehren. — Treilhard destadet sich mit der übrigen
französischen Friedensgesanblschaftnoch hier , um ab«
zuwarten , ob Lord Malmesdury mit .neuen Juüructio «
neu zurückkomme ; abrr .es ist sicher , daß er nicht zu-
rückkommea wird.

G r 0 « b r 1 t d a n t r «t>
Landen , vom 19 8ept . Die Hofzeitung meldet

hie Eroberung von einem bewaffneten Schiff und 16



c 587 )

Aavffartey - oder Transportschiffen, weiche Sir John
Wacrea vom iM Iuly bis zum 6ieu Sept . an den
französische Küsten gemacht Hat. Dieses ist der ganze
Jnnhalt unsrer offiziellen Nachrichten , dagegen haben
wrr eine Menge Privatnachrichten, wovon eine immer
abgeschmackter , als die andre ist, namentlich die Arre-
lirung des Lord Malmesdury zu Liste. Gestern sind
noch Depeschen an diesen Gesandten abgegangen . Die
Sloks stad wieder auf zoß gefasten.

Ita 1 t e n.
Udine , vom t8 Sept. Dir Unterhandlungen hier

find nicht abgebrochen, sondern nur bis zur Zurück -
lkunft des Herrn Grafen von Meerfeld eingestellt, wel¬
cher das Resultat der letzten Konferenzen nach Wien
üderbnngt. Von der Oesterreichischen Grsandschafk de.
finden sich auch immer noch hier , Marquis von Gallo
die Herren pon Deqrlmann , von Homburg und von
Hoppe . Marquis von Gallo besucht den General Buo «
naparke häufig und beide fahren fort, auf dem freund¬
schaftlichsten Fuß miteinander umzugehcn. Man glaubt,
paß die neuen Instruclionen , welche der Graf von
Merfeld von Wien zurückdriogeo , für den Frieden
oder Krieg enlscheioend ftyn werden . — Die Gesund -
hcilsumstände des Gen . Buouaparte sind immer noch
sehr veränderlich , emr Blurauswerfung hat denseideu
sehr geschwächt , allein seme Geisteskräfte scheinen nicht
von seiner physi -chcn Schwäche zu leiden. Seine Ge-
mahiinn wird nächstens von Venedig hier erwartet.

Venedig , vom 20 Sept. Es scheint , unsre Mu»
Uicspamär Habe den General Buonaparte nicht zuvor
gefragt , che sie beschloß , daß die Einkünfte aller Klö¬
ster in eine Kaffe fiussen sollen. Denn gedachter Ten .
Hat nun desohlrn , daß jedes Kloster seine eignen Ern .
künste vsn .andern abgesondert verwalten und germs-
/ei soll.

Mailand , vom 21 Sept. Alle bewegliche und UV ,
bewegliche Güter , welche der Mqltheserocdeo in brr
Malpinischen Republick besitzt , sind , auf Befehl des
Gen. Buonaparje , für Nat. Güter und Ekgrrrthum
dieser MepudliÄ erklärt worden . Der nämliche Gen.
hat die Hm angelragene Vermittlung zwischen Grau-
bündten und Veilelin angenommen und zu diesemEnfte

.den Gen. Mürat befehligt , sich mit einer beweglichen
Kolonne an die Gränzen des V?!tcliver Lax. deS zu de-
^ ebev , um die Ruhe desselben zu sichern . Auch hat
derselbe entschieden , daß ein Drittel der O 'fizierssirllcn
unter den cisalpioischen Truppen , so wie der 4teTheii
dieser Stellen unter der pohlnischen Legion , sranzöfi .
scher, Offizieren gegeben werden soll.

Aus Italien , vom 21 Sept Seitdem General
Meerftlst mit dem Resultat der Friedensunterhandlun.
gen nach Wien abgegangen ist, sind weiter keine Kon¬
ferenzen mehr gehalten worden , welches auch ganz naz

tücllcb ist. Inzwischen bemerkt man zwischen dem Ge¬
neral Buonaparte und Marquis de Gallo das freund-
schafliichstr Benehmen.

Venedig vom 22 Sept. Noch schwebt mau hier
Wichen Furcht und Hoffnung . Die französische Armee
steht längst der öste reichlichen Gränze streirfertig da ,
und jeder Soldat hat bereits 40 . scharfe Patronen
bekommen . Die von Csrfu zurückgekommcr-e fran¬
zösisch , venezianische Flotte liegt noch vor unserer Stadt
vor Anker, um sogleich mit der Armee gemeinschaftlich
agireo zu können , wenn die Feindseligkeiten wieder er-
Afnet werden sollten . Unterdessen sind doch auch viele
Gründe vorhanden , weiche hoffen lassen , daß nach der
ZurüÄkuvfl des General Meerftld von Wien nach
Udinc der Defiriitrsfrreden un errechnet werden möchte.

Trient vom 22 Sept. Nach Briefen aus dem
Veneüavischro sollen die Präsente, welche General Bu.
onaparte nach Unterzeichnung des Definitisfriedens in
Ubine an den Marqms he Gallo, General Meerftld
rc . rc. im Namen der französischen Republik aus,
Heilen wird , bereits in Venedig aus Paris augekom¬
men seyn . — Wenn der Friede nicht bald zu Stande
kommt , so muß eine förmliche Huagersnsrh entstehen,
denn die französische Armee har im Vermianischen al¬
les rein aufzezehrl, und das Rindvieh ist durch die
Viehpest gröstenlheils wrggerast worden . — Die ganze
kayftrliche Armee längst der itMeniichen Aränze ist mit
.allem , was zur Eröffnung eines neuen Feldzugs erfor.
dert wirs , aufs Beste versehen , allein mau hoft käst
durchgehends auf einen nahen Frieden . In wenigen
Tagen werden sich diese Hoffnungen realisiren , zu de«
»kn der Himmel rin gnädiges Amen sprechen wolle.

Schweden .
SchreibenausSrockholm, vom ! Z Sept . Der Gene«

ral . ßieuluant und Overkammecjunker , Baron Taube,
wird von Stralsund der künftigen Königin » entgegen
prisen , um Höchstvieseibe nach Carlscrona zu begleiten.
Künftigen Monat werden die hohen Verlobten zu EaclS,

.ccoua ewtreffeu , wo alsdann .mehrere Feyerlchkeiten
angestellt werden . Dir Calmar » und Krouobergs . Re¬
gimenter haben Ordre eHalien , sich so in Marsch zu
setzen , saß sie Anfangs Oct . zu Carlscrona zur Wache
und Parade etnlrcffen könuen . De" 20. d. geht von
hier nach Madt und Slralsund ein Theil des Hof¬
staats der König !. Braut entgegen und den zo . dieses
reise» Se . MMär , der König , selbst von hier nach
Carlscrona ad.

D ä n n 'e m a r k.
Lopenhagen , vom 19 Sept. Da mit gestriger

Post dir Nachricht eingegangen , daß dir Pck auf der
Issel Corsika herrscht, so ist von der König ' . Deutschen
Kaazley an die Königl Landbrsstcy zu Pi^ nederg der
Auftrag rrganstn , den Ein - Looffen sogleich den Be-
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fehl beyzaftgen , kein au- der Mittelländischen See
kommendes Schiff die Elb« hinauf zu dringen , ohne
daß ches dey Cuphaveo gesetzt habe , dessen Papiere
LiM .- r. cht und von dem Amimann zu Rützedüllrl die
Eriauöm - ertheitl werde» d -e Elbe hinavf zu segeln.

Vermischte Nachrichten .
Die Schiffe , weiche die Spanier aus Südamerika

Und den ph -lippinischen Inseln erwarteten und die
20 Will, grosse Thal» am Bord haben , find itzt auf
der Insel Teneriffa angrkommeo . Die Erkadre , mit
weicher Contreabmiral Nelson Tevmffa wegoehmen
well e , wird iu Gidraltar ausgebessm.

Briefe aus der Schweiz sagen , der aus seinem Va.
Itriand verbannte ftanz. Direkccur Carnot sey in der
Schweiz angekommen . Alle Städte und Strassen io
der Schwrtz ßnd itzt voll von Ausgewanderten und
Priesters , dir aus Frankreich zurück kommen.

Ja Neapel werden kriegerischeZurüüaugen getroffen.
Schon belauft sich di« König !. Armee auf ZooooM .
«xd lü oOo sollten nach den Grenzen aufsrcche «.

Nach Briefen aus Würzborg, soll an baS Marsch«
kowrmsssr '.at der Befehl ergangen sey» , die Cautont.
rungkquartlerr für die K. K. Lruppro wieder aufs neue
zu regulireu.
Nach der HamburgerZeitung hat man nunmehr au-

Brünn die offizielle Nachricht, daß Lafayette und seine
Gefährten io Freiheit gefezt worden, uod auf der Reise
«ach Nirdersachse « begriffen sey».

Die pestartige Krankheit, we-che aufLorßca herrscht,
Ist durch rin türkisches Schiff dshtn gekommen, weichest
an der Insel strandete . Einige Küstenbewobner tiefen
Hinz», um sich der gestrandeten Güter ;a bemächtigen.
Die Türken rkftn ihnen zwar zu, dir Pest sey auf dem
Schiff . Sie liksseu sich aber dadurch nicht abhallen.
Die Folge davon war , daß in wenig Tage» 100 . Men.
schen in dem Ort Murgo starben . ES ist nun ein
enger Cordon um di« aagestrckte Gegend gezogen wor .
den .

Nur alle!» vom 8 bis ir Scpt . sind bvoo ftanzö«
fch« Emigranten darch Basel nach Deutschland passirt
dt« meisten brfaoden flch io hilflosen Umständen , und
«ahmen ihn » Weg geg ' n Constanz. _ _
Vorlesunsir » des kpimcrhatben Jahres 1797 —

1798 auf - er churplälzischen Slaarswirlschafts
hohen Schule zu Heidelberg .
Die Eücyc .Lpädi« sanuiicher staalswirthschastlicheo

Wiffinschaften trägt Hr. Bergrath Medicus MorgenS
von io bis n Uhr vor.

Das Natur «und Völkerrecht ließt Hr . Rath Völlia,
grr Morgens um 11 bis ir Uhr nach Kant vor . —
Der nämliche dir reine Philosophie, d. i. Kritik der
tzemWttl mü xrakWen Vernunft , uqd Unheils.

kraft, und dann die Logik , Metaphtsik überhaupt , m
einer den Hrn . Akademikern blgurmea Stund «.

Dir reine Mathematik trägt Hr . Hofrath Suckow
in den Stunden von 9 bis io und 2 bis z Uhr nach
Mövch'S Lehrbuch der Mathematik isten Thril , und
nach deren Beendig « « - — die angewandte Mathema .
tik tn den nämlichen Stunden nach dem rteo Thrtl
j «es Lehrbuches , mit Beziehung der Eberhardischea
Vriträge , vorzüglich tn Rükfichl der Mechavtk und
Hrdrauiik , ferner — die bürgerliche Baukunst nach sei.
«es Hrn . Dakers Lehrbuch ezter Aussage VormtlkagS
voa ii bis 12 Uhr vor .

Die Forstwissenschaft lehrt Hr . Bergrath MedicuS
Morgens vcv 8 bis 9 Uhr nach Jung 's Lehrbuch
2ter Avfiage. — Der nämliche die Eaeyciopädie der
Bergwerkswissrnschasten ave Mittwoch Morgens von
ii bis 12 Uhr . — Die Technologie Hr . Bergrath
Satterer Morgens von io bis n Uhr nach Hrn»
Walther - Lehrbuch . — Der nämliche die allgemeine
und speciellr Geographie Nachmittag« von z bis 4 Uhr .

Die Ftnaozwiffenschafk lehrt Hr . Hofkammerrath
Sewer Morgens von 9 bis ro Uhr nach von So »,
nrnfelS Grundsäzen, Band III . — Ferner die Staats ,
« trthschaft Morgens von n bis 12 Uhr nach von
SvnnkvselS Grundsäzen , Band II . — Dir Kritik sämt.
iicher Wirthschafl ; — die allgemeine WirthschaftSleh.
re , und diese avgewradet auf StaatSwirthschast , wird
Hr . Rath Bölliogrr Morgens von 8 btS 9 Uhr nach
eignem Lehrbuch vorlragen. — DiePolizei tießtHr. Hof,
Kammerralh Scmer Nachmittags vv« 2 bis z Uhr
nach von SoanenfeiS Band I. vor.

Ueber Gelb . Bank . und Wechftlweseu wird Hr .
Rath Vöümger nach seinem eignen Lehrbuch , in ei.
ner noch zu bestimmenden Zeit lesen . — Der nämliche
wird wöchentlich 2 Sluoden öffentlich zu einer de»
Hrn . Akademikern ( oh« e Ausnahme) bequeme» Ston .
de über jede der von ihm vorgetrageoen Wissenschaf,
len ein Zweifels, Etnwurfs . Kollegium halten.

Ueber die Diplomatik in Verbindung mit Heraldik
und der Registrator. Wissenschaftwird in einer »och zu be.
stimmenden Stunde Hr . Bergrath Satterer nach dem
neuen Lehrbuch seines Hrn . Vaters , Vorlesungen
halten , «ob dabei seinen eigenen beträchtlichen dlplo»
malisch hrraltischen Apparat «rtäulero.

Die Vorlesungen fangen den 9t <» November 1797
an, und endigen sich den 28ßen April 1798 -

Ankündigung
Larleruhe . Künftigen Dienstag drn io « dieses wird

im Gasthaus zum Waldhorn , eine Chaise mit 4 Rä¬
dern , samt Geschirr undP -rrdt , gegen haare Bejah¬
ung , öffentlich ptttzeigert werden ,
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